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SPD wählt Clint Sikorski auf Platz 1
der Stadtratsliste

Bürgermeisterkandidat führt Hachenburger Genossen bei Kommunalwahl am 9. Juni an –
„Zuwachs“ von der Basis Altstadt

Hachenburg. Zur Aufstellung der SPD-Stadtratsliste für Hachenburg konnten die Ortsver‐
einsvorsitzenden Sandra Hering und Clint Sikorski jetzt viele Mitglieder begrüßen. Das geht
aus einer Pressemitteilung hervor. Neben der Nominierung der Bewerber stellte Sikorski,
der auch für die Wahl zum Stadtbürgermeister antritt, den Genossen die Inhalte seines
Wahlprogrammes vorgestellt.

„Familienfreundlichkeit, effektiver und bezahlbarer Klimaschutz, eine moderne Infrastruktur
und ein zukunftsorientierter Wirtschaftsstandort – so stelle ich mir Hachenburg in der Zu‐
kunft vor!“, sagte er und betonte weiter, dass die Stadt kein Spielfeld des politischen Aus‐
probierens sein dürfe. „Weniger Egoismus – mehr Zusammenhalt!“ sei das Motto, das ihn
umtreibe. Vor allem ein gut funktionierendes, zukunftsfähiges Krankenhaus – am besten
ein Neubau in Müschenbach – sei für die Infrastruktur von herausragender Bedeutung.
Aber wie in vielen Branchen ist auch hier der Fachkräftemangel ein großes Problem. „Wir
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müssen Menschen in die Region ziehen und vor allem hier halten. Das hilft nicht nur im
medizinischen Bereich, sondern auch und vor allem unseren Wirtschaftsunternehmen.“ Die
möchte die Hachenburger bei Problemen unterstützen.

VG-Bürgermeisterin Gabriele Greis hob hervor, dass die große Stärke der SPD die Fähig‐
keit sei, Meinungen und Argumente innerhalb der Partei konstruktiv zu diskutieren und so
zu einer gemeinsamen Haltung zu gelangen.

Besonders erfreut zeigten sich die Anwesenden über den „Zuwachs“ auf der Liste durch
Markus Windhagen und Anke Staude von der Basis Altstadt, die bei der Kommunalwahl
nicht mehr antreten wird. In folgender Reihenfolge wurden die Bewerber gewählt: Clint Si‐
korski, Sandra Hering, Detlef Nink, Michael Krämer, Katrin Sauer, Christof Wolf, Marcel He‐
ring, Kerstin Eiteneuer, Johan Simon, Rigo Habrecht, Markus Grodtmann, Stephanie We‐
ber, Anke Staude, Martin Schmalfuß, Helmut Grieger, Tatjana Windhagen, Thomas Pagel,
Nadine Nauroth, Georg Ecker, Markus Windhagen, Anne Nink, Hendrik Hering, Sebastian
Niepel und Annette Weis-Klöckner. red
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